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Anzeige

23 Menschen. Davon 20 Frauen. Sie 
wurden im letzten Jahr in der 
Schweiz im häuslichen Bereich getö-

tet. Diese Zahlen geben zu denken. Alle 16 
Tage ein Todesopfer. Aus einer geschlech-
terbedingten Gewalt. Ebenso lange soll 
auch dieses Jahr wieder darauf aufmerk-
sam gemacht werden. Auf diesen Um-
stand. Diesen Missstand. 16 Tage lang. Die 
Kampagne heisst Orange Days. Seit 30 
Jahren läuft sie weltweit. Seit 14 Jahren in 
der Schweiz. Und seit fünf Jahren in Grau-
bünden. Sie gibt Gewalt an Frauen und 
häuslicher Gewalt ein Gesicht. Eine Farbe. 
Und sie dauert jeweils vom 25. November 
bis zum 10. Dezember. Oder anders ausge-
drückt: vom Internationalen Tag gegen Ge-
walt an Frauen bis zum Internationalen 
Tag der Menschenrechte. Der Soroptimist 
International Club Chur, der Zonta Club 
Chur und der Schweizerische Verband der 
Akademikerinnen, Sektion Graubünden, 
setzen gemeinsam mit verschiedenen Ak-
tionen ein Zeichen. Und so wird es in Kür-
ze auch in Chur wieder orange leuchten.

«Ziel dieser Aktionen ist das Bewusstma-
chen und Sensibilisieren der Bevölkerung 
für diese Thematik», bringt es Miriam 
Stoppa an jenem Dienstagvormittag, mitte 
November, gleich zu Beginn auf den Punkt. 
Sie sitzt, als Vertreterin des Soroptimist 

CHUR LEUCHTET 
ORANGE

Die Orange Days machen häusliche Gewalt  
und Femizide sichtbar

Susanne Turra

Orange beleuchtet: 
Der Garten der Villa Planta 
beim Kunstmuseum.
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«Wir müssen hinschauen»
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